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fatale Geſchichten. 


Dies Jahr 1900 wird von Manchem ſchwarz 
unterſtrichen werden; ſo gut der Anfang, ſo jäh 
der Umſchlag auf dem Induſtrie⸗Markte, der immer 
weitere Kreiſe zieht. Und es iſt nicht blos bei 
der Induſtrie geblieben, auch das Baugewerbe ift 
hart in Mitleidenſchaft gezogen worden, und vom 
Baugewerbe war der Rückſchlag auf deſſen Neben⸗ 
gewerbe natürlich. Es iſt zu viel ſpekulirt oder 
gegründet, ſo ſagen die Einen; einen ſo plötzlichen 
Umſchwung in der Konjunktur konnte Niemand 
vorausſehen, behaupten die Anderen. Zum Theil 
haben beide Anſchauungen Recht; ſpekulirt und 
gegründet iſt ſich zu viel, aber von der außer⸗ 
ordentlichen Plößlichkeit der Wendung hatte man 
keine Ahnung, ſonſt würde man ſich wohl gehütet 
| haben, Millionen über Millionen feftzulegen. Aber 

damit iſt es noch nicht vorbei, eine fatale Geſchichte 
kommt zur anderen. 

Die Geldklemme, die dem Unternehmungsgeiſt 
ſo ſtark die Schwingen geſtutzt hat, dehnt ſich 
immer weiter aus, ein fatales Ereigniß folgt den 
anderen: Die etwas gar zu geniale Wirthſchaft 
in den ſogenannten Hypothekenbanken in Berlin, 
in der That ein ganz beſonderer Aus⸗ 
nahmefall, hat aber doch das Vertrauen des Pu⸗ 
blikums zu derartigen Unternehmungen erschüttert. Zu 
Beſorgniſſen liegt leinerlei zwingender Grund vor; aber 
in dieſem unruhigen Jahr find ſchon wirklich kalt⸗ 
blütige Menſchen nervös geworden, was ſoll man 
alſo von ängſtlichen Leuten erwarten? Es wird 

befürchtet, nun möchten auch die Mittel für die 

Gewährung von Hypotheken auf Grundbeſitz knapp 

zu werden beginnen, denn man weiß, tritt auf 

dem Geldmarkt erſt mal an einem Punkt eine Ebbe 
ein, ſo heißt es überall; Vorſicht! und der Zins⸗ 
fuß geht jofort in die Höhe. 

Das iſt die neueſte Kalamität! Wenn in mehr 
als einer großen Stadt Befürchtungen wegen eines 
drohenden Baukraches ernſtlich laut geworden ſind, 
ſo werden ſie durch die Schwierigkeiten, die ſich 
auf dem Hypothekenmarkt einzuſtellen beginnen, 
ſelbſtredend nicht gemildert. Und ebenſo bleiben 
Geldklammheiten nicht auf die Großſtädte beſchränkt, 
ſie ziehen auch Mittel⸗, Kleinſtädte und das Land 
in Mitleidenſchaft. Wo neue Gelder aufzunehmen 
waren, hat es ſchon in den letzten Monaten 
manche Extra⸗Unkoſten gegeben, und was wird 
nun kommen, wenn dieſe unerquicklichen Zuſtände 
ſich immer mehr zuſpitzen? Theures Geld iſt für 
alle und jede Thätigkeit nun einmal daſſelbe, wie 
für den Landmann ein dürrer Sommer! 

Und der Geldbedarf wächſt unaufhörlich! Neulich 
im Reichstage hat der Reichsſchaßſekretär das 
Geldbedürfniß des Deutſchen Reiches in naher 
Zeit auf etwa 400 Millionen Mark beziffert. 
Die einzelnen deutſchen Bundesſtaaten gebrauchen 
Geld, Kommunal-Berbände, ſowie große und kleine 

Städte nehmen neue Anleihen auf. Gewiß wird 
Immer von Neuem Geld produziert, das heißt, es 
werden aus der Arbeit und den Zinſen neue 
Geldwerthe geſchaffen, aber die Anſprüche des 
Publikums, das Geld hergeben ſoll, ſteigen. Die 
Einen wollen verloren gegangene Summen wieder 
einheimſen, die Anderen veranlaßt die theuere Zeit 


| 5 Eine kleine Neberraſchung. 


Eine luſtige 
von Georg Prinz (Berlin). 


(Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 

Um halb fünf Uhr war der Humpen bereits 
in den Hündeng der Frau Direktor, die ihn be⸗ 
wundernd von allen Seiten betrachtete. 

Der Mann war im Nebenzimmer, wo die 
reiche Kinderſchaar jubelnd um den im hellen 
Lerzenglanz ſtrahlenden Weihnachtsbaum tanzte, 

„Sieh doch nur, Mann,“ rief die kleine Frau, 
„was uns die Lindenbergs geſchickt haben 1“ 

Erſtaunt kam der Herr Direktor, ein ernſter 
und würdevoller Mann, näher, und betrachtete 

das kommerzienräthliche Geſchenk. N 

Endlich ſagte er ärgerlich: „Dieſe Protzen! 
Weshalb machen ſie uns denn ein ſo theures Ge⸗ 
ſchenk? Das Ding koſtet doch mindeſtens ſeine 60 

Mark, und da müſſen wir uns doch wieder re⸗ 
u Weshalb denn überhaupt die ganze 
enferei ? Etwas Vernünftiges kommt doch nie 
dabei heraus; 
nicht in unſere 
ſetzte er den 
unſanft auf 
Kindern. 


Das Frauchen, angſtvoll und verſchüchtert, 
wagte natürlich kein Wort dagegen zu eee, 
ihr würdevoller Gatte ſo gewichtige Dinge kon⸗ 
ſtatirte, — und jo blieb denn der Humpen unbe⸗ 
achtet ſtehen, denn die Frau ging auch ins andere 


Weihnachtsgeſchichte 


— übrigens paßt der Kram gar 

Einrichtung mal!“ Und damit 
ſo arg mißhandelten Humpen zlemlich 
den Tiſch und ging zurück zu feinen 


* 


zu geſteigerten Forderungen. 
etwas Flüſſigkeit auf dem Geldmarkt, ſo können 
wir 
erleben. 


machen, als es an ſich ſchon iſt. 
nicht wenige Werthe mehr, ſogar erheblich mehr 
herabgedrückt, als es fie verdienen; ungünſtige That⸗ 


eee enn 


Kommt nicht bald 


nach Neujahr unerfreuliche Vorkommniſſe 

Es iſt nicht blos bei uns ſo! In England 
ſteckt man in Folge des großen Geldbedarfs für 
den Transvaalkrieg noch tiefer drin, als es bei 
uns der Fall iſt. Das reiche Frankreich iſt 
klamm, und die Amerikaner haben von den vier⸗ 
prozentigen Reichs⸗Schatzanwelſungen, die ſie jo 
begierig aufnahmen, in aller Stille ſchon wieder 
verſchiedene Millionen nach Deutſchland hinüber⸗ 
geſchafft. Die fremdländiſche Renommiſterei hat 


nicht Stand gehalten, überall ſpürt man am eigenen 
Leibe die unerquickliche Geldlage. 


Unter ſolchen Verhältniſſen iſt das Schlimme, 


wenn auch leicht Erklärliche, daß zu weitgehende 


Mißtrauen und Kopfloſigkeit das Uebel noch ärger 
Bei uns ind 


ſachen erzeugten eine Panik, die ſich erſt ſpät 
wieder ins Halten bringen ließ. Die Plötzlichkeit 
in der Aenderung der ganzen wirthſchaftlichen und 
Geld⸗Verhältniſſe iſt dem großen Publikum noch 
heute unfaßbar, obgleich doch verſchiedentlich recht 
gewichtig gewarnt war. Allerdings konnte auch 
der geſcheidteſte Warner keinen Termin angeben, 
und ſo ging es den Propheten für kritiſche wirth⸗ 
ſchaftliche Tage, wie den Wetterpropheten: die 


Botſchaft, die man hörte, fand keinen Glauben. 


Dies böſe Jahr beweiſt wieder einmal, wie 
auch die feurigſte und genialſte Unternehmungsluſt 


einer feſten Solidität, eines gewiſſen Maßhalters 
nicht entbehren kann. Eine gar zu kühne Aus⸗ 
nützung der Konjunktur verkehrt die natürlichen 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe und führt Situationen 


herbei, die Manchen erkennen laſſen, daß er vor 
einem Abgrund ſtand. Ein Taumel, wie in den 
Gründerjahren zu Beginn der 70er Jahre wird 
wohl ſchwerlich wieder kommen, aber die im letzten 


Jahre verlorenen Gelder ſind ſchon mehr, wie 


ftattlihe Summen. 
> — 
Thorner Nachrichten. 
Thorn, den 15. Dezember. 


* [Weſtpreuß. Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuß.] Ueber die Beſchlüſſe des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes in ſeiner Sitzung am 11. und 12. 
d. Mts. werden, ſoweit ſie das öffentliche Intereſſe 
betreffen, folgende Mittheilungen gemacht: Ein 
Antrag mehrerer Beſitzer aus Gr. und Kl. 
Usznitz und Kittelsfähre im Kreiſe Stuhm um 
Gewährung einer Unterſtützung aus Provinzial⸗ 
mitteln zur theilweiſen Ausgleichung desjenigen 
Schadens, der ihnen angeblich durch das vorjährige 
Sommer ⸗ Hochwaſſer der Weichſel auf ihren 
Ländereien entſtanden iſt, wurde abgelehnt. — 
Geprüft und zur Vorlage an den Land⸗ 
tag wurden genehmigt: Die Rechnungen über 
die Verwaltung und Unterhaltung der Provinzial⸗ 
Chauſſeen, den Weſtpreuß. Feuer⸗Societäts⸗Fonds, 
die Insgemein⸗Verwaltung, den Provinzial⸗Hilfs⸗ 
kaſſen⸗ und Meliorations⸗Fonds. die allgemeine 
Verwaltung, den provinzialſtändigen Stipendien⸗ 
S ——— — ůj˖ — — — — — —ç— ů ů— ů — 
Zimmer, um mit ihren Kindern unter dem Weih⸗ 
nachtsbaume zu tanzen und zu ſpielen. 

Nach einem Weilchen ſagte der Mann, plötzlich 
heiter werdend: „Weißt Du was, Frau, wir 
werden das Ding weiter verſchenken! — Da iſt 
der Aſſeſſor Lehnhardt, der hat mir neulich 
einen ſehr verwickelten Fall brillant vorgearbeitet, 
lo daß ich dem fleißigen Menſchen unbedingt eine 
kleine Auſmerkſamkeit ſchuldig bin — ſchenken wir 
ihm den Pokal; nicht wahr?“ 

„Wie Du meinſt, lieber Mann,“ antwortete 
die kleine Frau kleinlaut und gehorſam. 

Damit war hier der Fall erledigt. 


* * 
* 


Und um halb ſechs Uhr bereits hatte Herr 
Aſſeſſor Lehnhardt den antiken Humpen in Händen. 

„Donnerwetter!“ lachte er, als er das ſchöne 
große Gefäß ſah, „den voll Rüdesheimer!“ 

Der Herr Aſſeſſor freute ſich über die Aner⸗ 
kennung ſeines Herrn Chefs, aber im Grunde 
feiner genußſüchtigen Seele dachte er doch: iſt ja 
ganz hübſch, der Humpen, gewiß, aber ne gute 

e Zigarren oder 'ne paar Pullen Marto⸗ 
brunner wären mir doch lieber geweſen! 

Indeſſen machte er ſich weiter keine Sorgen 
deshalb und tröſtete ſich mit dem Gedanken; 
ſchlimmſtenfalls iſt es nen Verſatzſtück! 

Und dann machte er ſich daran, einen kräftigen 
Punſch zu brauen, denn er hatte ein paar Kol⸗ 
legen zu ſich geladen, um mit ihnen den heiligen 
Abend zuſammen zu feiern. 


Plötzlich klopfte es, und die Wirthin brachte 


einen Brief. 


Sonntag, den 16. Dezember 


Fonds, die Schuldenverwaltung, die Unterſtützung 
von Kleinbahnunternehmungen, die Verwaltung 
der Provinzial⸗Hebeammen⸗Lehranſtalt zu Danzig, 
den Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen⸗Fonds, 
den Krankenpflege⸗Fonds für den Regierungs⸗ 
Bezirk Danzig, ſämmtlich für das Jahr 1899/1900, 
die Voranſchläge für 1. April 1901/1902 und 
zwar: der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu Schwetz, 


abſchließend in Einnahme und Ausgabe mit 
274000 Mk. (Zuſchuß aus der Landeshaupt⸗ 
kaſſe 146300 Mk.), der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 


zu Neuſtadt, abſchl. in Einnahme und Ausgabe 
mit 280300 Mk. (113 800 Mk.), der Provinzial⸗ 
Irren⸗Anſtalt zu Conradſtein, abſchließend in 
Einnahme und Ausgabe mit 416700 Mk. 
(202 700 M.), der Taubſtummen⸗Anſtalt zu Marien⸗ 
burg, abſchließend in Einnahme und Ausgabe mit 
72 300 Mk. (71800 Mk.), der Taubſtummen⸗ 
Anſtalt zu Schlochau, abſchließend in Einnahme 
und Ausgabe mit 73 400 Mk. (73 300 Mk.), der 
Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt zu Konitz, ab⸗ 
ſchließend in Einnahme und Ausgabe mit 206 900 
Mk. (122 450 Mk.), der Provinzial⸗Erziehungs⸗ 
Anſtalt zu Tempelburg, abſchließend in Einnahme 
und Ausgabe mit 117 300 Mk. (115 300 Mk., 
hierauf ſind jedoch an Rückeinnahmen aus der 
Staatskaſſe zu erwarten rund 78 675 Mk.), der 
Provinzial » Blinden - Anftalt zu Königsthal, ab» 
ſchließend in Einnahme und Ausgabe mit 102 850 
Mk. (45 350 Mk.), der Hebammen⸗Lehr⸗Anſtalt 
zu Danzig, abſchließend in Einnahme und Ausgabe 
mit 33 000 Mk. (28 000 Mk.), der Weſtp. Im⸗ 
mobiliar⸗Feuerſocietät, abſchließend in Einnahme und 
Ausgabe mit 784 500 Mk. (Beiträge der Ver⸗ 
ſicherten 783 800 Mk.), und der Provinzial⸗Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe, abſchließend in Einnahme und 
Ausgabe mit 136700 Mk. (darunter Mitglieder⸗ 
beiträge 103 900 Mk.). Der Voranſchlag der 
Weſtp. landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für 
1. Januar bis 31. Dezember 1901, abſchließend 
in Einnahme und Ausgabe mit 885 200 Mk. 
(darunter Mitgliederbeiträge 774819 Mk.), wurde 
hiernach feſtgeſtellt und zur Anwendung genehmigt. 
— Zu Wegebauten wurden an Prämien 
bezw. Beihilfen u. A. bewilligt: dem Kreiſe 
Brieſen für den Ausbau von zwei Zufuhr⸗ 
ſtraßen von der Chauſſee Schönſee⸗Gollub nach dem 
Bahnhof Gollub bezw. dem Bahnhof Oſtrowitt 
eine Beihilfe aus dem Gemeinde- Wegebaufonds 
von 900 bezw. 500 Mk.; dem Kreiſe Cul m 
für den Ausbau einer gepflaſterten Zufuhrſtraße 
von der Chauſſee Althauſen bis Scharnſee zu der 
neu angelegten Ladeſtelle bei Kokotzko außer den 
bereits bewilligten 3000 Mk. noch eine Beihilfe 
von 1500 Mk. aus dem Gemeindewegebaufonds 
unter der Bedingung, daß der Kreis die dauernde 
Unterhaltung der Straße übernimmt. — Aus An⸗ 
laß eines Speclalfalles beſchloß der Prov.⸗Ausſchuß, 
Anträge, bei Anlage von Klein bahnen die 
Benutzung der Provinzial⸗Chauſſeen zu geſtatten, 
im Princip abzulehnen, ſich jedoch die Zulaſſung 
von Ausnahmen in dringenden Fällen vorzu⸗ 
behalten. — An die landwirthſchaftlichen Win ter⸗ 
ſchulen zu Marienburg, Schlochau und Zoppot, 
gelangten an Beihilfen zur Bewilligung bezw. 
1958 Mk., 1732 Mk. und 2710 Mk., zuſammen 
AA 
Es war eine Einladung zu Tettenborns, die 
am zweiten Feſttag ein Diner gaben. 
„Sapperment!“ rief da der Herr Aſſeſſor, 
„in dem Hauſe genieße ich ſo oft Gaſtfreundſchaft, 
daß ich den Leuten jetzt zu Weihnachten eine kleine 
Freude bereiten müßte!“ — aber was und wie ? 
Zu ſchofel durfte es nicht ſein, und viel koſten 
durfte es auch nicht.“ 
Plötzlich fällt ſein Blick auf den Humpen. 
„Richtig!“ jubelt er los, „ich werde mal den 
vornehmen Mann ſpielen!“ Und ſchnell ent⸗ 
ſchloſſen packt er den Pokal ein, und ſchickt ihn 
mit den „beſten Empfehlungen“ zu Tettenborns. 
* * 


* 

Herr Rentier Tettenborn, ein ſehr wohlhaben⸗ 
der Mann, der ſtets ein äußerſt gaſtfreies Haus 
hielt, war an die „Aufmerkſamkeit“ der Jungge⸗ 
ſellen, die bei ihm verkehrten, ſchon jo ſehr ge⸗ 
wöhnt, daß er das Packet erſt garnicht öffnete, 
ſondern es achtlos liegen ließ. 

Dagegen war Linda, ſeine hübſche Tochter, 
neugierig, und wickelte das Papier auseinander. 

Und als ſie nun aus der Hülle den ſchönen 
Humpen herausholte, kam ihr eine Idee, die ihr 
eitel Freude bereiten mußte, denn das hübſche Ge- 
ſicht ſtrahlte in lachendem Sonnenſchein — — 

Eine Stunde ſpäter, eben als die Beſcheerung 
begonnen hatte, kam auch Herr Maler Herwald, 
— ſehr elegant und feſch, — und brachte den 
Damen des Hauſes ſeine wirklich entzückenden La 
France⸗Roſen. 

Die Frau Mama dankte ſehr erfreut; Linda 
aber war ſo überaus entzückt, einen ganzen Strauß 
ihrer Lieblingsblumen zu bekommen, daß ſie mit 


aher en 


Sängers ſprichwörtlich gewordene Höflichkeit ! 


(Zweites Blatt.) 5 


1900. 


6400 Mk. — Als Landesaſſeſſor (ſtändiger Hilfe 
arbeiter des Vorſtandes der Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt Weſtpr.) wurde für die Wahlperiode 1. 
Dezember 1900 — 1906 Gerichtsaſſeſſor Scheune⸗ 
mann gewählt. 
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Vom Offenbacher Eiſenbahnunglüm. 
Das Ergebniß der amtlichen Unter⸗ 
ſuchung über das Offenbacher Eiſenbahnunglück 
wird ſoeben in der miniſteriellen „Berl Corr.“ 
veröffentlicht. In dem acht Spalten füllenden 
Bericht wird geſagt: Es iſt Niemand, der ſich im 
verunglückten Zuge befand und ſeine Bewegungs⸗ 
freiheit behalten hatte, alſo überhaupt in der Lage 
war, ſich zu retten, durch Einrichtungen am 
Wagen hieran verhindert. Es muß ohne Weiteres 
zugegeben werden, daß die Eingänge an beiden 
Enden der D⸗Zug⸗Wagen am meiſten gefährdet 
ſind. Dies iſt auch von Hauſe aus erkannt worden, 
und daher ſind die Fenſter in dieſen Wagen 
breiter gemacht, als ſonſt üblich. Ob die Fenſter 
jo abgeändert werden können, daß fie unter Ver⸗ 
kürzung nach oben bis zur Brüſtung herabfallen, 
unterliegt der Prüfung. Die viel verleumdeten 
Meſſingſtangen vor den Fenſtern in den Seiten⸗ 
gängen ſind lediglich zum Schutz der Reiſenden 
gegen Verletzungen angebracht; ſie liegen tiefer, als 
die herabgelaſſenen Fenſter und können daher in 
keiner Weiſe die freie Fenſteröffnung beengen. Die 
nachträgliche Anbringung von Seitenthüren in den 
vorhandenen Wagen iſt aus Gründen der Bauart 
ausgeſchloſſen; inwieweit es angängig iſt, Noth⸗ 
thüren oder Nothklappen herzuſtellen, unterllegt 
ebenfalls der Prüfung, ebenſo welche ſonſtigen 
Aenderungen nothwendig oder wünſchenswerth 
ſind. Die Gasbeleuchtung hat den Brand des 
Wagens bei Offenbach nicht unmittelbar verurſacht, 
ſondern nur verſtärkt. Wenn man bedenkt, daß 
jetzt in allen Erdtheilen zuſammen etwa 105 000 
Wagen für Gasbeleuchtung eingerichtet find, daß 
dieſe in Deutſchland ſchon vor 30 Jahren ein⸗ 
geführt wurde, ſo wird nicht wohl behauptet 
werden können, daß bei der geringen Anzahl von 
Vorkommniſſen die Gasbeleuchtung feuergefährlicher 15 
als irgend eine andere Beleuchtungsart jet, ſelbſt 
wenn wirklich in einigen Fällen fie die Veran⸗ 
laſſung zu den Bränden gegeben haben ſollte. Daß l 
elektriſche Einrichtungen an ſich feuerſicherer ſind als 
Gaseinrichtungen, wird doch wohl kaum behauptet 
werden können, wenn man beachtet, daß ſelbſt noch 
in den letzten Jahren vielleicht mehr Gebäude in 
folge von Mängeln der elektriſchen Beleuchtungs⸗ 
einrichtungen abgebrannt ſind, als durch Mängel J 
an Gaseinrichtungen. Daß nun eine elektriſche 
Beleuchtungseinrichtung am Wagen feuerſicherer 1 
ſein ſoll, als eine ſolche in einem Gebäude, iſt 
von vornherein ebenfalls nicht anzunehmen, well 
alle Einrichtungen am Wagen viel ſchwieriger an⸗ 
zubringen ſind, und weil der Wagen auf der Fahrt 
fortwährenden Bewegungen und Stößen ausgeſetzt 
ift. Jedenfalls muß erſt durch längere Erfahrung 
der Beweis erbracht werden, daß die elektriſche 
Zugbeleuchtung feuerſicher iſt. 23 
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glückſtrahlendem Geſicht dem jungen beglückten 
Maler die Hand zum Kuß reichte. 5 e 

Und als fie dann Alle unter den hell 
leuchtenden Weihnachtsbaum traten, da kam Linda 
mit dem Packet an, und ſchelmiſch lächelnd ſagte 
fie: „Mein lieber Herr Herwald, ich kenne jaa 
Ihre Vorliebe für alte Humpen, und ſo habe ich 
Ihnen hier auch mal eine kleine Ueberraſchung be⸗ 
reiten wollen!“ 3 

Ueberglücklich nahm der junge Mann das 
Packet entgegen, denn die Blicke, mit denen das 
Fräulein ihre Gabe begleitete, die verhießen ihm 
das ganze Glück, auf das er kaum zu hoffen ge⸗ 
wagt hatte, — nun fühlte er es, daß auch ſie 
ihn liebte, — und das, das war ihm die ſchönſte 
Ueberraſchung! N 

Dann aber, als ex den Humpen aus wickelte, 
und ihn als ſeinen lieben alten Hausgenoſſen 
wieder erkannte, da war er jo voll Rührung, daß 
er dem Weinen nahe war, — denn natürlich 
dachte er nichts Anderes, als daß man hier von 
der Indiskretion des Raritätenhändlers Alles er⸗ 
fahren hatte, und daß man ihm nun eine Ueber⸗ 
raſchung bereiten wollte, indem man ihm ſein 
Lieblingsſtück wieder ſchenkte. * 

So bedankte er ſich alſo bei allen drei Mit- 
gliedern der Familie überglücklich, — und aus 
Takt überging er alles Andere ſchweigend, — und 
dann trat er zu der kleinen hübſchen Linda, die 
glücjelig lächelnd unter dem Chriſtbaum am 
Gabentiſch ſtand, und an den ſchönen La France⸗ 
Roſen roch, — und was nun zwiſchen den beiden 
Liebenden geſprochen wurde — das verſchweigt des 


r 


ar 


knüpfte der Geiſtliche nun die Mahnung, die | „Kemenate“, auf Bällen uno Geſell 

‚ „K „ f b 
Sünde nicht in die Putzſtube des Herzens zu 2 urſere Heldin als barmloſe, Taue e. 
laſſen. Ein draſtiſches Mittel benutzte er auch Sans⸗Gene, die, mag ſie in „Wolle“ oder in „Seide“ 


erſcheinen, ſtets das 
einem „erweckten“ Schuhmacher feiner Gemeinde | und ml ihren of Taste ee 


5 Die meiſten Verurtheilungen erfolgten wegen Ver⸗ 
: Dermi ſchtes. brechen gegen die Perſon, nämlich in 203 298 
Die Takurhede iſt nunmehr in Folge | Fällen, wovon 90 826 auf die gefährlichen Körper⸗ 
5 ru 3 geſperrt, ein Theil der in den verletzungen entfielen. Die Zahl der unter den 
neſiſchen ewäſſern zuſammengezogenen inter⸗ Verurtheilten befindlichen jugendlichen Perſonen | gegenüber, der übe n i { 5 a in bi ; 
nationalen Flotte ſitzt nunmehr vor der Peihobarre] zeigt mit 47 476 eine Heine Abnahme. 575 die ahunthellt, wenn er sah, W a See ede e er He wi 
im Eiſe feſt. Nach den letzten Meldungen be> | Hälfte der unter 18 Jahre alten Perſonen iſt J „Anfechtungen“ gehabt hätten wie er, und daß Quell ihres G. plauders. Crwähnen e 
finden ſich von deutſchen Schiffen vor Taku, ſoweit'] wegen Diebſtahls verurtheilt. ſich ihr Chriſtenthum nicht in der Weile geſtaltete daß Bye ene e 006 % Runge, 
die Truppentransportdampfer in Betracht kommen Von dem „alten Woltersdorff“, wie bei ihm. Dieſen Schuhmacher ließ Wolters⸗ 2 ie 1 über 65 000 Ländchen verlauft 
nur noch die „Palatia“, alle anderen deutſchen | einem Prediger, der infolge feiner echt volks⸗] dorff zu ſich kommen und gab ihm den Auftro ſcdeinun gen ee te Aa a 
Transporiſchiffe find rechtzeitig von der Paiho⸗ thümlichen Predigtweiſe und originellen Charakter» | für ſich und feinen Sohn je ein Paar Stiefel „Ein Freimilligenjahr für Fra 
mündung wegbeordert. Ein zweites Schiff unter eigenſchaften vor hundert Jahren zu den belichteften | anzufertigen, jedoch unter der Bedingung, daß er zn der Krankenpflege“ betitelt ſich "eine 
deutſcher Flagge vor Taku iſt heute nur noch die | Predigern in Berlin gehörte, erzählt der | beide Paar Stiefel nach einem Leiſten mache Broschüre, die dem Begründer und Leiter des Evangel. 
zum Lazarethſchiff umgewandelte „Savoya“. Die „Bär“ ein paar hübſche Anekdoten, die feine oft [„Aber das ift ja unmöglich,“ ſagte der Meiſter, BeelkaeBeblenort — „5 
Thätigkeit der Kriegsflotte vor Taku beſchränkte etwas draſtiſche Art, auf die Leute zu wirken, „wenn die Stiefel paſſen ſollen.“ Sieht Vereins erſchienen if. u 15 * vo. 
ſich ſchon jeit mehreren Wochen nur noch auf die zeigen. Er war auch hochgeſtellten Perſonen | Er wohl,“ ſagte Woltersdorff und r wil Jahren ven den Derfhiedenften Selen für. Gasen. iu 
Stationirung der beiden großen Kreuzer „Hertha“ | gegenüber ſehr freimüthig. Eines Tages fpeifte | Er, daß Gott alle Chriſten en Sein Seitenſtück zum milttäriichen Dienſtjahre der Männer 
und „Hanſa“. Doch hatten die Schiffe ihren | er bei einem vornehmen ariſtokratiſchen = a burn Jen eser ife fett 
h ſtokratiſchen Herrn,] Leiſten bekehren foll. 6 Jahren nun auch gebildeten D 
Ankerplatz etwa 5 Seemeilen vom Lande entfernt. | der ihn fragte, ob es wohl ſchicklich ſei, bei einem gegeben. ein foldes Dienßjohr wirtlihfen — 
Die Schiffe können ſomit jeder Zeit die offene | großen Mahl zu beten. „Das weiß ich nicht,“ Er 7 ohne Zwang, mit der Bereditigung er nen unente 
Bucht von Petſchili erreichen. Auch unſer Kreuzer erwiderte der Geiſtliche, „aber ich erinnere mich, Vom Büchertiſch. dan: und Zulu n n done Werbflichtung für bie — — 
„Irene“, der die Takurhede letzter Tage anlief, | bei Bauern in Pommern ein Bild geſeheg zu 
konnte noch unbehindert ſeine Reiſe fortſetzen. Es] haben, auf dem Ochſen und Eſel im Stall an 
treten nun die beiden in der Einrichtung begriffe⸗ | einer Krippe ſtehend dargeſtellt waren, mit der 


wart und Zukunft und ohne Kohen durchzumachen. In 
nen Winterausſchiffungshäfen von Tſingwantao | Unterſchrift: „Wer ohn' Gebet zu Tiſche geht, 


ſunden Humors als Feßgeſchenk auf den Weihnachts. Aeußerungen don 29 früheren Seminariſtinnet 
tiſch gelegt zu werden, läßt Ernſt Georgy joeben in der fahrungen und Urtheile bezüglich des — — — 
allbekannten humoriſtiſch-ſotiriſchen Bibliothe!l „Die | einem olchen Freud ligenjahr Erlebten Namentlich die 
Berliner Range“ einen vierten Band: | fö perliche Ausbildung und die Schulung des Willens 
Lotte Bachs Beau ſejahre (Rich Bong, Kunſt⸗ und des Charakters ſowie die mannigfachen Lusblicke in 
verlag, Berlin W. 57) Preis 1 Mark erſcheinen wel» | Herz und Leben werden allerjeit8 mit Dont berborges 
cher gleichſam die Fortſetzung des mit jo vielem Beifal | hoben. Die wenigen Blätter zeigen deutlich, daß ein 
aufgenommenen eiſten Bandes: Neue Bekennmiſſe ſolches Freiwill genjahr für Frauen, angemeiner einge⸗ 
biidet. War dort Lotte Bach“ der öbermüthige im | führt, in unde rechen barer Segen der Frauenwelt un ſerer 
Haus und Schule Allotria treibende Badfiih, fo jehen | Mittleren und höheren Stände werden würde 

wir ſie im vorliegenden Bande als „Fräulein Range“ 5 
auf allerlei Schleichwepen, bei der Kartenlegerin, auf dem 
Wege zum heimlichen Rendezvous. Wir erleben es, 
daß ſie durch ihren Trotz und ihre Herbheit in die 
ſchwerſten Herzensſtürme geräth. Daheim in ihrer 


Vorzüglichstes Festgeschenk 
für jedes christliche Haus, 


Chboralbuch 


für Ost- und Westpreussen. 
Ausg. des Kgl Konsistoriums, 4-stimmig, 
bearb. von Markull u. Becker 
für Clavier oder Orgel. 


Gerade rechtzeitig, um allen Freunden eines ge» | wie glücklicher Weiſe, zeigen die hier zuſammengeſtell den 

und Schanhaikwan in Thätigkeit, um den Güter- | — und ohn' Gebet vom Tiſch aufſteht, — Der 
verkehr nach Peking aufrecht zu erhalten. iſt dem Rind und Eſeln gleich — Und hat kein 
Die Ergebniſſe der deutſchen Theil am Himmelreich.“ Woltersdorff verſtand 
Kriminalſtatiſtik für 1899 werden | es vorzüglich, die Kinder durch Beiſpiele aus dem 
eben bekannt gegeben. Die Zahl der wegen Ver⸗ täglichen Leben zu belehren. Ginft fragte er die 
brechen und Vergehen gegen Reichsgeſetze verur⸗ | Tochter eines Apothekers im Konfirmandenunter⸗ 
theilten Perſonen betrug danach 478 138 gegen | richt: „Hat Deine Mutter eine Putzſtube? „Ja“. 
477 807 im Jahre vorher. Die Zunahme ent- | ‚‚Hot ſie auch Schweine?“ „Ja“. „Läßt fie die 
ſpricht etwa dem Wachsthum der Bevölkerung. in die Putzſtube?“ „Bewahre, nein!“ Daran 


Für die Redaltion verantwortlich Karl Frank in Thorn 


Hühneraugen 


erste Thorner Möhel-Fahrik 8 Se 


ſchmerzlos ohne Meſſer und ohne zu 
ätzen deſeitigt. — Ich habe die neueſte 


Kunſttiſchlerei mit Dampfbetrieb ae. vn sm eg e 


\ k, — elegant 9 Mark f 3 2 
OL, Brohors Yarug Berlin.) Drechslerei und Bildhauerei. safe mic dem deen Mali 
Stets vorrätbig in: Special⸗ Geſchäft Auf 2 ble ins Haus 
8 aus. 


Walter Lambeck's Buchdl. Thorn. für Reſtanrations-, Komptoir⸗ und Laden⸗Einrichtungen J. Zielinski, Heiligegeiſtſtr. 17. 


5 Fabrikation von Möbeln in allen Holz- und Stilarten. "chomiidhe Ga E 

Hu 0 H d 9 88 Grundprinzip: Solide, n trockenen. Chemische. Salmialſeife 
Billigste Berechnung. Nur allein in der Drogenhandlung von 

bene Te | — serömunen Faul Borkowski, Ciſclermtiſtt, * 
- sämmtl. Backgewürze, werden auf Wunſch angefertigt. Schuhmacherſtraße 2. e bre 


N AN. 3 
3 Für Depoſitengelder vergüte bis auf Weiteres 
Pottasche, Citronat. | bei tä licher Kündigung je 5 

2 Jo 


Rosenwasser und 


abzugeben Baderſtraße 24, part. 


De chen 
SINGER 


Zuntz-Caffees „a ttägiger „ N ähmaschinen 
in beiten Qualitäten. „ Zmonatlicher „ 5 wein 11 die beſten Ba 
— — — innachts geschenke. 
Raphael Pond Bernhard Adam, 2 Der ſtets zunehmende Abſatz, die hervorragenden 8 
8 e. Bankgeſchäft, lauf aller Ausſiellungen, das nahezu 50 jährige Beſtehen der Fabrik 
8 5 Brückenstrasse 32. Paris 1900 | und der Weltruf, den ſich unſere Maſchinen erworben haben, bieten 
| Kopf 8 die ſicherſte und vollſtändigſte Garantie für deren Güte. 
7 „ ur - * © 
eine, Singer Co. Nähmaſchinen Act, Ges. 
. u. Strümpfe, THORN, Bäckerstrasse 35. 
pielwaaren 3 
Christbaumschmuck. Zur Aufklärung 
Gelegenheit sgesehenke über gewisse Irrthümer, welche vielfach 


in großer Auswahl. 


infolge unrichfiger Reclamebehauptungen im 
Publikum Eingang gefunden haben, stellen 
wir hiermit fest: 


10 500 Fuchtſchweine 


Falzdachsteine, Die sogenannten Suppenwürzen werden nicht 
Biberschwänze, aus Fleisch bereitet, sie geben folglich nicht 5 5 2 
u Fleischbrühe, wie Liebig's fleisch - Gxtract, und | WR —— 
Drainröhren bis 12 können zur Fleischbrühe nur als Zuthat, als Ersafz FE E 


und Klinkersteine 


für Suppenkrauf, Gewürz und Salz dienen. 
giebt in vorzügl. Material preiswerth 
b 


Die neuen Präparate, welche unter Phantasſenamen 
ebenfalls als Fleisch-Extract angepriesen werden, 
von denen sogar in den Reclameschriften gänzlich 
unwabr behauptet wird, dass sie sämmtliche Nähr- 
stoffe des Fleisches enthielten, sind mit viel 
Wasser und Kochsalz verdünnte und mit etwas 
(chemisch zersetzter) Eiweisssubstanz wieder 
verdickte Pseudo -fleisch-Extracte, welche 
nur wenig über 50 Procent Fleisch-Extract, 
und zwar ungenannten Ursprungs. 


e, Fompagnſe Liebig. 


| 
I | 
| 


| a 
I Dampfziegelei Oftromehko, Wpr. 


Alle Sorten 
ZJagd-Gewehre 
unter Garantie für guten Schuß billigſt. 


Centralf. Patronen Cal. 16 „Faſan“ 
pr. 100 Stck. 6,75. Alle anderen Sorten 


ospordusayg-ıadarg 8 
omnmup os ZI ee ese ZT eme uss u 


unl zwar: 4528 Eber und 
4972 Sauen 


grossen weissen Ede Iscweine 
sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne 


Friedrichswerth 


verkauft! Prospect gratis und franco! 


ſt. 
G. Peting's Wwe., Gerechteſtr. 6. 


. Atue franz. Wallnüſſe 


(Marbots & Cornes) 


Deutscher, schreib' mit deutscher Feder! 


Wer mit einer gut en deutschen Feder schreiben will, fordere Brause- 
Federn mit dem Fabrikstempel: 


Allein auf Ausstellungen der D. L Ges. 157 Preise 


3 


F a Wallnüſſe, „„ 2 

2 ma Lambertnüſſe, O Brauses Cd riedrichswerth Meyer, 
2 2 a TREE i Gotha, ä 
Paranüſſe, w Jserlohn a 3 Domänenrath. 


Schaalmandeln, Datteln, Feigen, 
Trauben, Rofinen, 


Probesort. in Ef., F. od M. Spitze zu 20 Pf. i. d. Schreibwaaren-Handlg. 


f C ˙wd 0 
Ann, et Sanft CCC. w b TEE TE TLTEETETTETNEN bed ai zur Ulmer & Kaunſchen Konkursmaſſe gehörige Lager, be⸗ 


Kuchen- u. Marupan- Bäckerei Gothaer Lebensversicherungsbank 


nt e , , mon: ze mmmn men | Sl, Bretter 1nd Baumaterialien 


Kirmes. Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138), der Iabres-Rormalprämie i ' 
—— : 0 „ wird zu billigen Preiſen gegen Baarzahlung ausverkauft. 
1 Kleiſcherladen ift per I. April je nach dem Alter ber Berfigerung. Auskunft wird auf —— oder — Romptoir, Calas Cha uſſee 
1901 zu verpacht. Vertreter in Thorn: Albert Olschewski. Bromb. Vorſtadt, Schulſtr. 22 J. Nr. 49, ertheilt. 
= Rzesnikowski, Bäckermeiſter, Vertreter in Culmſee: C. v. Preetzmann. Verkaufszeit von 9—1 Uhr Mittags und von 2—4 Uhr Nachmittags. 
5 Gustav Fehlauer, Verwalt er 


„ ERER NEN 


Bat Te a de at 


DIN 


Kl. Moder, Bergſtr. 6. ERLERNTE TEREEEETEETTT ARTE NE WERTE SCREEN TEN 
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a Fi Corjets 
N neueſter Mode 
ſowie 
Geradeshalter 
Nühr⸗ und 
Umſtands⸗ 
Corſets 
nach ſanitären 
Vorſchriften. 


Neu! 


Büstenhalter 
N Corſelſchoner 
empfehlen 


Das Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


Franz Krüger ! 


Wollmarkt 3, Bromberg,“ Wollmarkt 3, 


empfiehlt 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 
zu den anerkannt billigsten Preisen. 


1 
8 
Complette Zimmer- Einrichtungen 5 


und Tischdecken "WE 


Lewin d Attauer, 


Altstädtischer Markt 25. 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Fasons stehen stets fertig. 


Eigens Tapezlerwerkstalt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
— Nach ausserhalb Franco-Lleſerung. 
— 2 Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


Teppiche 


2 Xeymann Mocker 


Wagenfabrif 
offerirt ſein groſzes Lager von 
Athtits- und Luxuswagen 
zu billigen Preiſen. 


Reparaturen 
ſauber, ſchnell und billig. 


Kaffee! Kaffee! Kaffee! 


von 
A. Zuutz sel, Wwe., Serlin, 


5 Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs. 


Act.-Ges. 


Abtheilung Ostdeutsche Industrieweke 


in Danzig. 
Speclalität: 


Dampfkessel jeder Art 


Hydraulische Nietung u. pneumatische Stemmvorrichtung. 


Projekte u. Kostenanschläge auf Verlangen ohne Berechnung. 


photographischen 
Apparat 
mit sämmtlichem Zubehör bei 


Paul Weber, Thorn 
Lager sämmtlicher photographi 
Bedarfsartikel. 8 


Weihnachts⸗Ausverkauf. 
200 Stick für uur 4 ME 


Eine prachtvoll vergoldete Uhr mit eleganter 
Goldinpanzerkette, genau gehend, mit Zjähriger 


Garantie, ſehr täuſchend, 1 hochelegante Garni⸗ 


7 r 2 25 ON) 8585 (role 1 h er ı ) 5 x 0 0 14 
Mokka-Miſchung (Kaiſer⸗Kaffee) Pfd. 25 —— ee N 8 - en tur beſtehend aus einer wunderſchönen Broche, 
E. Ba- er d 3 100 = ttun * Ka . 8 nn 2 ſchen 
„Kaffee ⸗ P Collier aus o 
Sen ee 3“ Das Ausſtattungs⸗Magazin e e ee Tr gm 
Wiener Miſchun 2 a [=] für FE | Lederbörfe, 1 Garnitur Manſchetls⸗ u. Hemden⸗ 
hung — 1,60 : 9 - 3 ni 
Hamburger Bildung I g 1.50 | N = e knöpfe aus ff. Doublegold, 1 ſehr ſchönes 
Hamburger Miſchung II 5 400 Ie P — . Zaſchen ſchreibzeug aus Nickel, 1 wunderſchönen 
Berliner Miſchung 1 1,20 m u. 1: Herren: oder Damenring mit ff. Similibrillant 
Suatemala Miihung 8 140 5 214 1 ſehr feine Krawatnadel mit glänzendem Stein 
Campinas-Miſchung = 0901535 2 von — ; 1 ff. Krawatenhalter, ff Taſchen⸗Toilettenſpiegel 
Perl Leute⸗Kafſee 5 0.85 2 8 belg. Glas in Etui, 20 Stück englische Corres⸗ 
K 7 5 Ei | SB | pondenzgegenftände. Dazu noch 200 Stick 
a k a o 313 = 1 SE 1 Dooere, weiche im Haufe unentbehrlich fiab, 
San Houtens befter 8 2,70 [2 = EP | Diefe reizende 250 Stück mit der Uhr, welche 
Suchard Kakao 5 2—· 2 = | 8 ſeloſt mehr werth ift, find für nur 4 Mk. per 
e 3 5 2,00 lo 1 77 Ae un ar geit 2 — von 
inften deutſchen K of 60 VEEEEEE NT ET (((. R 2 dem Waaren⸗ u. Berja 5 J. Maringer 
ue 3 Satan U 1 130 — | Thorn, Schillerstrasse. Captzierer Thorn, Sohlllerstrasse. u Krakau 1012. Nicht paffendes Gelb der 
e Vanille · Chokola 2 0,85 ö ? = 
Feinſt. Vanille⸗Cgotoladenpulver „ 0,80 SE 2 empfiehlt S 18 
6 „ 040 7 — rd Vorräthe in allen Holzarten und neuesten | 4 j en Int 
Kaſseler Hafer⸗Kakas 1 000 ustern geschmackvoller Ausführung zu den an- Ar UnIErsilizung dure Bi 
Derfelb: bei 5 Pad pro Pack 085 25 erkannt billigsten Preisen. 31 . a 
Hafer-Statao loſe pd. 0,90 | B un 3 Verkaufslolal⸗ Schillerſraße 4. 
Siebe . ee, 48 Komplette Zimmereinrichtungen E Heiße Auswahl an 
Dane 2 ; 2 0,35 — in der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig. En ag" rg rer 
eißsloden = 0,40 — — Häkelarbeiten u. ſ. w. vorräthig. 
Per r 5 Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. Seibert be dee Site, dee 
Kondenſ. Schweizer Milch⸗Büchſe 0,55 N . gr schnell ausgeführt. e 
Hauzmacher Eſernudeln 5d. 0,40 acc E Say Sa Set Dre TAB HRe See ne RES * 2 
Gelbe und weiße Nudeln 5 0.20 See e 7 \ ne eee — der Vorstand. 
erh 1e KNINNNNRNNN RN TRUE IE HR i 
55 ä 1. Schuppen⸗Aurpf 
„ e en xx 8 Eeniner ebene Spiegel: u. Scuppen-Karpfen 
Pfarrer Kneipp⸗Malztaffee “ 0,35 W il 5 | 2—5 pfündige Größe aus der Karpfenzüchterei Birkenau ftelle für Weihnachte- 
ne BR 5 % 0 en le eine r0SSE er mer — und Sylveſter⸗Abend zum Verkauf. 
merit. Scheiben- Aepfel „ > 9270 % unabhängige Zeitung nationaler Tendenz lesen ? % Um einzelne Wünſche wegen Größe und Sorte zu berückſichtigen, nehme ich 
almin % Dann abonniren Sie auf die % ane ſchen letzt A. Ki Eli i b h 
Feinſtes Pflanzenſett Pfd. 0,65 * N 1 ir mes, a et ſtraße. 
Feinſt. Berliner Bratenſchmalz „ 0,50 38 — . 
« Herliner Neuesten Nachrichten.? 
Morell“ . 
Feinſtes „ garantirt frei von — — 
Serge Zuſaß Pfd. 2 * Erscheint täglich 2 mal. * as 
Farin. Würfel⸗ und Broterguder 5 
su bilichen Pele 2 DEP Hellagen: WE 2 ſchenle ich an Weihnachten? 
Carl S Akri 88 * Deutscher Hausfreund — Sonntags, 16 Druckseiten, illustrirt, zwei % 
y Romane, Plauderei, Humoresken, Räthsel- und Spielecke. „Ich finde und habe immer gefunden, da ein Buch 
26. Schuhmacherſtraßze 26. — Mode und Handarbeit — monatlich, praktisch und vielseitig, guter = vorzugsweiſe zu einem Geſchenke eignet. Man e oft, man 
5 Schnittmusterbogen. kehrt oft dazu zurück; man naht ſich ihm, aber nur in ausge⸗ 
Schweizer Käse % Haus- und Landwirthschaft, etwa wöchentlich, praktisches Haus- % gg 3 man me = nicht wie eine Taſſe, ein 
Tilsiter . ene, Bprechenal, % Leder und net aeg Immer des Freundes im Augen 
Holländer n 2 Vierteljährlicher Bezugspreis nebst allen Beilagen % eines würdigen Genuſſes.“ W. von Humboldt. 
Ed % Eine Auswahl trefflicher Geſchenkbücher enthält ein 
amer 5 % Mi. 5,50. 8 N unter dem Titel: „Der Bücherfreund“ erſchlenener, 
russ. Steppen Abonnements können ausser bei dem heimischen Postamt oder den U 1 ” 
\ „ 3 Landbriefträgern der E % % hübſch illuſtr. Mintatur⸗Katalog, der auf Verlangen 
Roquefort andb sw auch durch Postkarte bei der Expedition, an Jedermann verſandt wird 
75 3% Berlin 46, autgegeben werden. % koſtenlos 
Camembert 5 % * Nene „Abonnenten ee das Blatt gegen Einsendung der Post- N g Verlags buchh 1 4 der 
2 Quittung schon vom 20. d. ab. erla uchhandlun 
3 15 x ER Die EP" unge 8 ei) e e  f voll in Zahlung a 1 - 1 1 5 
mmen. © esuche von bestem Erfolge. 
reg * % Probenummern nebst allen Beilagen kostenfrei von der % Greiner KPfeifer In Stuttgart. 
= i- „ 2 2 222 
Münchener Bier „ & Expedition, Berlin SW. 46, Königgrätzerstr. 4142. 2 
Des 
2 » ECC ˙· 


Metall-, eichene, ſo wie mit Tuch über ⸗ 
zogene 


= Särge 3 
ſinntliche Sarg + Ausfattungen 


Glarner-Kräuter „ SGroßer Ausverkauf. 
8 Großer Ausverkauf. ‚m 


empfiehlt 0 
J. Stoller, Süilerftar. M bel Spi eee, 1 Polt wer den 
= ; 5 piegel und Polſterwaaren ze. 
Stramyf 1. Sone jabrih 12 we billigen E 
ape fh den ae 85 Bea, Günſtige Gelegenheit für Brautausſtattungen en fefert zu Bilfigften Preifen des 
“Da kern de zum ine ung I.. Marcuse Nachfl. Bromberg —— — —-„— Sarg Magazin von 
Mädchen. H. v. Slaska. Kornmarkiſtraßze 7. i . Schröder, Coppernikusſtraße 41. 
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Warenhaus 


Einen großen Poſten 


Meiderstoſfe, 


Große Auswahl in 
Spielwaren und Puppen. 


Reichhaltiges Sortiment in 


das ganze Aid 150, 1.75, 2.25 2.75, 3.45, 4.50, Jugendschriften 
90 Mk. * LI 
u. Bilder büchern. 
— großen Poſten 
= Tafelservice, 
Herren 1 Paletots echt Porzellan, 5 feinem Decor, für 6 und 1 Perſonen, 


zu 9, 14.75, 18.75, 20 Mk. 


Glace-FH andschufie 


für Damen und Herren 


in großer Auswahl. 


Bierser vice, 
decorirt, incl. Holztablett, 
zu 2.75, 4.25, 4.75, 5.50, 6.00 mt. 


u nur guten Qualitäten 1.65, 1.95, 2,50, 2.95 Mt. Kaffeeservice 
Arimmer- U 8. feinem Decor von 2.25 ne an. 
Handschuhe| Meurservice 
u 98 Pf, W EN DE. das Paar. Hängelampen 


von 4.50 Mk. an. 


Ftinſte franzifiſche Walnüſſe 


Marbots u. Cornes de mouton 
rum. Wallnüſſe, 


Paranüſſe u. Lambertnüſſe 
feinſte Traubeuroſinen 


sur choix u. imperiaux 
loſe und in Cartons, 


feinſte Feigen, 
Maroecco⸗Datteln, 
Succade, 
Prünellen, 


Anerik. Birnen u. Bohräpfel. 


"Weihnachts- Ausstellung, ir 


Zum fröhlichſter der dete 

Biet ich der Gaben beſte; 

Es findet bei mir Jedermann 
Hausgegenſtände, klein und groß, 
Präſente, nobel, ganz famos, 

Mit denen er beglücken kann, 

Höchſt fein und zierlich, wie charmant 

Die werthe Hausfrau, ſehr galant. 

Auch für Schweſter, Schwägerin und Braut 

Und den kleinen Baby traut, 

Für den Hans, die Grethe und den Fritz, 

Selbſt für Mamſell Köchin und den Stiefelblitz. 

Ja, für all' die treuen Dienerſchaaren, 

Die ſo innig auf den Chriſtmann harren. 


Empfehle meine reiche Auswahl in 


Berner Hanigkugen. Glas-, Porzellan⸗, Galanterie⸗ und Luruswaaten. 


Georg! Guttfeld & Co., Thorn. 


Fussergewölnlich billiges Angebot für 
Weihnachtsgeschenke: 


Cricolagen. 


Aormalhemden zu 80 51. 10 1.35. 
Normalbeinkleider zu 68, S8, 988 
Korſetſchoner von 19 Pf. an. 


Slrümpfe. 


Wollene DHL echt schwarz, 
in dentſch oder engliſch lang, das 
Paar von 48 Pf. an. 


Kinderſtrümpfe, Wolle plattiert, 
von 29 Pf. an. 1 


Tiſchzeuge. 


Servietten von 25 Pf. an. 
Stubenhandtücher von 28 Pf. an. 
Küchenhandtücher von 19 Pf. an. 
Tafeltücher von 98 Pf. an. 


TMhna nt 
achtes 
11 f 
aus Thorn 
empfehle 
Präsentkisten 
für 6 u. 8 Mk. 
mit prachtvoll farbig iHustrirten 
Ansichten von Thorn, 
enthaltend die beliebtesten 
Sorten der 


„weltberühmten“ 


Thorner 
Honigkuchen 


Be ee 


8 


Feinſte 
Choco laden u. Confituren 
loſe und in Cartons, 
einfache und beſſere Qualitäten 
empfiehlt 


J. G. Adolph. 


lche ſich zu praktiſchen Geſchenken für den Wirthſchaftsgebrauch, wie f 
galantomen Darbietungen eignen, und lade zum Beſuche freundlichſt ein. 


hen nd Grand | 


in neuen reizenden Deſſins zu folidefter Notirung. 


Gus tau . 1 


= 


B ; 


en nach auswärts bitte sofort aufzugeben, da ich sonst für 
ee Eintreffen nicht garantiren kann. 


Honigkuchenfabrik 


Herrmann Thomas 


Kgl. Preuss. u. Kgl. Oesterr. Hoflieferant. 


reer erer rerren ek | 


| Scaukelpferde, 


2 Se ÜSchultaſchen, Cigarren-Etuis, Portemonnais, Jagdtaſchen, Reiſe⸗ 
Utenfilien zu au” Weihnachtsgeſchenkeu empfiehlt 


fette Paten u. Kapannen, 
Perlhühner, 

Haſen und Rehwild, 

bratfertig geſpickte Haſen, 


75 1 — ee eee eee 


5 We Breitestrasse 6. 


Sa0c00esones:senonnencnnee 


Pom Gänfe-Roitbrüfte, |@ K. E. Schliebener, 
e Cadel 8 Rudolf Alber 2 Co., 3 U Niemer- und Sattlermeiſter, Gerberſtraße 28. ug 
ee Ga 3 le Rudolf Alber & Gustav Schultz. ns 3 Künſtlicher Jahnerſatz 
r ’ nh. : 
Brand. Schillenwurſt. & Filiale: Thorn, Schuhmacherstr. 24. 8 mit und ohne Gaumenplatte! ug 
8 län 5 li | b Shinf @ un-gros. Bonbon- und Marzipan⸗Fabrik. En- detail. @& Plomben, 
run ne rin ron: 2 ſchmerzloſe Zahnoperationen! 
A. Kirmes, 3 Nandmarzipan, Iheeconfect 3 Huf lber: ih Be derben mich 
" Elifabeihfte. - I 6 korrekt ſißender Gebiſſe bei mäßigen Preiſen. 
 Saadmildy Geniifuge 2 Weihnadhlsnrtitel in größter Auswahl. 3 Theodor Paprocki, 
Westfalia. 25 5 W Biligfte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 8 ce 2 ee, = 
D Allet rieb im Kreiſe T orn, Se e 5 
iu an Anen gut Alsirten, Abäligen Kauf ® Thorner Honigkuchen. ® 4 
mann zu vergeben und werden Offerten . 


unter Nr. 500 an die Expedition d. B 0000000006 Malz Ex se Bier. 


Stammbier 
r i lt 

Zeitung — b . 1 H. bl. Werberzimmer, 8 5 ne En aus der On A Marienburg ef 1 
Wobuung, . S bab ach err, 22, N. hochp, zu verm. Frloſterſtr. 20, l. Wohung, lol zu Sera. Bacher. 9, l. A. Kirmes, Altinberfauf für Thorn und Ulngegend. 


Wrud und Gerlad de Karsbumoruderei wrnst Lamb een, Abel n. 


